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Kontinuierliche Verände-
rungen in der Arbeitswelt 
= Bessere Arbeitswelt?

Ansgar Haase, PROMATIS Gruppe Ettlingen (TechnologieRegion Karlsruhe)

Die moderne Arbeitswelt erfährt einen 
tiefgreifenden Wandel, der nicht nur die 
Arbeitsweise der Angestellten, sondern 
auch die Struktur und Kultur von Unter-
nehmen stark beeinflusst. Unter dem 
Leitgedanken „Neue Arbeit – Bessere 
Welt?“ wird die Vision einer verbesser-
ten Arbeitsumgebung diskutiert, die auf 
Innovation, Flexibilität und Selbstbestim-
mung basiert. Dieser Artikel untersucht 
die Auswirkungen neuer Arbeitskonzepte 

auf die Karriereentwicklung, die Einfüh-
rung von Mitarbeiter-Self-Service-Syste-
men, die Vernetzung von Mitarbeitenden 
im Unternehmen sowie die Praktiken des 
Homeoffice und flexibler Arbeitszeiten. 
Dabei werden auch die Herausforderun-
gen analysiert. Verbunden wird dies mit 
der neuen Redwood UI der Oracle Hu-
man Capital Management (HCM) Cloud, 
die in diesen Bereichen eine Unterstüt-
zung bietet (siehe Abbildung 1).

Die Einführung von Mitarbeiter-Self-
Service-Systemen revolutioniert die Art 
und Weise, wie Mitarbeitende adminis-
trative Aufgaben erledigen. Denn in der 
Vergangenheit fungierte die HCM-Abtei-
lung grundsätzlich als Ansprechpartner 
bei allen Arten von Verwaltungstätig-
keiten – beispielsweise war eine Ände-
rung der Adresse oder des Familienstan-
des mit einem administrativen Aufwand 
verbunden. Durch Self-Service-Portale 
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können Mitarbeitende diese Änderun-
gen nun eigenständig im HCM-System 
durchführen und die Personalabteilung 
muss im Anschluss die Maßnahme nur 
noch prüfen (siehe Abbildung 2). Eben-
so können eigenständig Urlaubsanträge 
durch den Mitarbeitenden erstellt, Ar-
beitszeiten verwaltet und administrative 
Aufgaben erledigt sowie Informationen 
wie Resturlaub und mehr über das Sys-
tem abgerufen werden. All dies führt zu 
einer Entlastung der Personalabteilung 
und steigert damit die Effizienz. Somit 
kann sich die HCM-Abteilung – durch die 
Befreiung der administrativen Arbeiten 
– nun auf wichtigere und strategische 
Themen konzentrieren. Diese wären 
zum Beispiel der Aufbau von Wissen und 
Fähigkeiten im Unternehmen, die Wei-
terbildung der Mitarbeitenden oder die 
strategische Mitarbeiterplanung.

Wichtig ist aber weiterhin, dass die 
Personendaten einem besonderen 

Schutz unterliegen, und die Änderung 
dieser Daten Auswirkungen auf kritische 
Prozesse im Unternehmen haben. Daher 
muss ein eingesetztes HCM-System eine 
hohe Datensicherheit ermöglichen und 
die Einhaltung von Genehmigungspro-
zessen gewährleisten.

Die Vernetzung von Mitarbeitenden 
innerhalb der Firma spielt eine entschei-
dende Rolle für den Wissensaustausch, 
die Zusammenarbeit und das generelle 
Zusammengehörigkeitsgefühl. In der Ver-
gangenheit wurde das tendenziell eher 
über Socializing erreicht, allerdings nicht 
immer mit Erfolg. Die Suche nach Mitar-
beitenden, die bestimmte Fragestellun-
gen beantworten oder an relevanten The-
men arbeiten können, war sehr abhängig 
von der persönlichen Vernetzung des Mit-
arbeitenden oder seines Umfelds. 

Daher investieren Unternehmen heu-
te verstärkt in digitale Plattformen und 
Tools, die es der Belegschaft ermögli-

chen, sich über Abteilungsgrenzen hin-
weg zu vernetzen, Ideen auszutauschen 
und gemeinsam an Projekten zu arbei-
ten. Wichtig in diesem Zusammenhang 
ist eine moderne Applikation, die eine 
Skill-basierte Mitarbeitersuche unter-
stützt (siehe Abbildung 3) und damit eine 
möglichst effiziente Vernetzung sowie 
einen erhöhten Wissensaustausch er-
möglicht. Dieser Einsatz unterstützt das 
Aufstellen von effizienten Teams und die 
Bündelung von Erfahrungen und Fähig-
keiten der Mitarbeitenden – vor allem im 
Zeitalter von vermehrtem Homeoffice.

Unabdingbar dabei ist, dass die not-
wendigen Daten der Mitarbeitenden, ihre 
Tätigkeiten, Fähigkeiten und Interessen 
so im System gespeichert werden, dass 
diese für eine optimale Vernetzung auch 
eingesetzt werden können.

Die COVID-19-Pandemie hat die Ak-
zeptanz von Homeoffice und flexiblen 
Arbeitszeiten extrem beschleunigt und 

Abbildung 1: Überblick Oracle Human Capital Management Cloud (Quelle: PROMATIS)
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Abbildung 2: Persönliche Daten selbst ändern (Quelle: Oracle HCM Demo Umgebung)

Abbildung 3: Mitarbeiterinformationen sichtbar im Unternehmen (Quelle: Oracle HCM Demo Umgebung).

Betriebe dazu veranlasst, ihre Arbeitsmo-
delle zu überdenken und anzupassen. 

Homeoffice ermöglicht Mitarbeiten-
den, ihre Arbeit flexibler zu gestalten und 
ihr Privatleben mit den modernen Anfor-
derungen besser zu vereinbaren. Auch er-

spart sich der Mitarbeitende das tägliche 
Pendeln zwischen dem Zuhause und der 
Arbeitsstätte. Dies unterstützt die Verein-
barkeit von Beruf und Familie. Bietet ein 
Unternehmen solche flexiblen Arbeits-
platzmodelle, ist dies vor allem bei jünge-

ren Bewerbern ein gewichtiges Argument, 
sich für einen potenziellen Arbeitgeben-
den zu entscheiden, aber es ist auch für 
die bisherige Belegschaft ein Kriterium – 
bei verändernden familiären Gegebenhei-
ten –, im Unternehmen zu verbleiben.
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Nichtsdestotrotz unterstützt die ge-
meinsame Arbeit in einem klassischen 
Büro das effiziente Zusammenarbeiten. 
Zudem ist es nicht von der Hand zu wei-
sen, dass die Bindung zwischen Mitarbei-
tenden und Arbeitgebenden durch den 
persönlichen Kontakt gefördert wird. 
Daher ist ein hybrider Ansatz mit Büro-
Anwesenheit und der Möglichkeit des 
Homeoffice sowohl für das Unternehmen 
als auch den Mitarbeitenden im Allgemei-
nen der bessere Weg.

Traditionelle Karrierepfade in Unter-
nehmen sind einem Wandel unterzo-
gen, der auf flachere Hierarchien und 
eine stärkere Fokussierung auf Fähig-
keiten und Leistung setzt. Mitarbei-
tende haben vermehrt die Möglichkeit, 
ihre Karriere durch projektbasierte Ar-
beit, Weiterbildung und interdiszipli-
näre Zusammenarbeit voranzutreiben. 
Dennoch kann dieser Wandel zu Unsi-
cherheiten führen, da traditionelle Auf-
stiegsstrukturen nicht mehr so klar defi-
niert sind und Mitarbeitende sich selbst 
mehr um ihre berufliche Entwicklung 
kümmern müssen. Auch die Anforde-
rungen an die Karrieremöglichkeiten, 
die Mitarbeitende im Zuge von Fach-
kräftemangel haben, sind deutlich ge-
stiegen. Hier müssen Unternehmen 
gegenüber ihren Mitarbeitenden mehr 
Transparenz in den Aufstiegschancen 
und Pfaden geben und mehr in die Wei-
terentwicklung investieren.

Fazit

Die Einführung neuer Arbeitskonzepte 
wie Karriereentwicklung, Mitarbeiter-
Self-Service, die interne Vernetzung von 
Mitarbeitenden, das Homeoffice und fle-
xible Arbeitszeiten tragen dazu bei, eine 
Arbeitsumgebung zu schaffen, die auf 
die Bedürfnisse und Erwartungen der 
modernen Arbeitswelt zugeschnitten ist. 
Damit können Unternehmen die Zufrie-
denheit, Produktivität und Innovations-
kraft ihrer Mitarbeitenden steigern und 
langfristig ein Umfeld schaffen, in dem 
die Angestellten länger bei ihrem Arbeit-
gebenden verbleiben und ihre Arbeits-
leitung auch einsetzen wollen. 

Mitarbeitende können nach diesen 
Veränderungen ihre Arbeit besser in 
den modernen Alltag, verbunden mit 
privaten Wünschen und familiären Ver-

pflichtungen, einbinden. Vor allem dort, 
wo die klassische familiäre Arbeitstei-
lung zwischen Frau und Mann aufge-
hoben ist und sich damit die Verpflich-
tungen auf beide Schultern verteilt, ist 
dies von unschätzbarem Vorteil, auch 
im Hinblick auf die angestrebte Gleich-
berechtigung zwischen Mann und Frau. 
Eine bessere Transparenz auf die Anfor-
derungen und Möglichkeiten hinsicht-
lich der Karriereentwicklung bedingt 
auch ein stärkeres Kümmern des Mit-
arbeitenden um seine Karriere und den 
Möglichkeiten der Vernetzung.

Dennoch ist es wichtig, die potenziel-
len negativen Auswirkungen – wie bei-
spielsweise die Überlastung der Mitarbei-
tenden durch mehr Eigenverantwortung 
und Arbeitsvolumen – sowie die Schwie-
rigkeiten einer optimalen Work-Life-Ba-
lance im Auge zu behalten und entspre-
chende Maßnahmen zu ergreifen. Für 
beide Seiten, dem Mitarbeitenden und 
Unternehmen, sollte die angestrebte Ziel-
setzung sein, diese neuen Möglichkeiten 
zu nutzen, um den Verbleib im Unterneh-
men zu festigen.

Eines ist klar, für Unternehmen, Mit-
arbeitende und Anbieter von HCM-Ap-
plikationen sind die Veränderungen im 
Zuge der modernen Arbeitswelt noch 
längst nicht abgeschlossen, denn mo-
mentan findet sogar wieder ein Trend 
„zurück ins Büro“ statt. Nichts ist so ste-
tig wie der Wandel – damit müssen alle 
Beteiligten weiterhin umgehen – mit all 
den Vor- und Nachteilen sowie Chancen 
und Herausforderungen, denn Wandel 
wird es immer geben.
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